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Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Außerordentliche Vorbereitungen zu einen Dardanelenangrif

Die Ruſſen über den Dijneſter zurückgeworfen
Jn Erwartung engliſcher Verſtärkung
Die Aktion der ruſſiſchen Schwarze Meer

flotte im Bosporus
c B Chriſtiania 29 März

Chriſtianiger Aftonpoſten meldet aus London
Die Vorbereitungen zum neuen Angriff auf die

Dardanellen werden als außerordentlich bezeichnet
Auf irgendeine Weiſe müſſe die Straße forciert werden das
ſei nicht allein eine Ehrenſache ſondern auch von größter
materieller und politiſcher Bedeutung Es ſcheine als ob
ein entſcheidender Angriff für einige Tage in Erwartun g
mehrerer engliſcher Kriegsſchiffe aufgeſchoben
worden ſei
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Daily News berichtet aus Athen Der Kommandant
eines der franzöſiſchen Schlachtſchiffe ſoll geſagt haben daß
kein Opfer das Vorrücken der Verbündeten durch die Darda
nellen hindern könne Verſchiedene Offiziere ſind der Mei
nung daß die türkiſche Verteidigung durch Minen beträcht
lich ſchwächer geworden ſei da viele Minen während des
letzten Angriffes explodiert ſeien Die Offiziere glauben
daß die Treibminen es geweſen ſind die die Durchfahrt ver
hinderten und daß die Forts nicht imſtande ſeien Barriore
zu bilden

v

e B Berlin 29 März
Ueber die ruſſiſche Aktion am Bosporus

meldet das B aus Konſtantinopel folgende Ein
zelheiten Während ein Teil der türkiſchen Seeſtreitkräfte
im öſtlichen Schwarzen Meere gegen die ruſſiſche Küſtenſchiff
fahrt operierte erſchien geſtern die geſamte ruſſi ſche
Schwarze Meerflotte angefeuert durch die von Reu
ter verbreiteten angeblichen Ruhmestaten der engliſch fran
zöſiſchen Blockadeflotte in den Gewäſſern vor der Vosporus
einfahrt Ein Handelsdampfer der an der aſiatiſchen Küſte
fuhr wurde ohne Anrufſignal beſchoſſen entkam aber Vor
ſtoßende Panzerkreuzer beſchoſſen das draußen lie
gende türkiſche Wachttorpedoboot das ſich jedoch
unbeſchädigt zurückzog Das Gros der Flotte griff
die aſiatiſche Küſte an wo auf einer Felſengruppe in der
Nähe des Leuchtturmes Anatolis drei weiße Häuschen ſtehen
128 Schüſſe wurden verfeuert wodurch zwei Häuſer be
ſchädigt wurden Dann dampfte die geſamte ruſſiſche
Flotte ſchleunigſt nach Norden auf Sewaſtopol zu Die ganze
Aktion dauerte 1 Stunde 10 Minuten Die größte Nähe zum
Bosporus betrug 17 Kilometer Kein Schuß wurde mit den
Feſtungswerken gewechſelt Den Abſchluß der großartigen
Aktion bildete ein Funkſpruch den der ruſſiſche Admiral im
Abdampfen an die geſamten ruſſiſchen Seeſtreitkräfte des
Schwarzen Meeres richtete und der folgendermaßen lautete
Gratuliere der Flotte zu dieſer weltgeſchichtlichen

Tat des erſten Bombardementsder Bospo
rusbefeſtigungen Admiral Eberhardt

Ein militäriſcher Kommentar zu dieſer Aktion iſt
überflüſſig denn ſie war wohl ausſchließlich darauf berechnet
tendenziöſes Material zur Beeinfluſſung der Bal
kanſtaaten zu liefern

Unſtimmigkeiten zwiſchen den Flottenchefs
der Verbündeten

c B Genf 27 März Die HavasAgentur verbreitet
eine Meldung aus Malta des Jnhaltes daß zwiſchen der
engliſchen und franzöſiſchen Flottenleitung vollkommene
Uebereinſtimmung herrſchte Dieſe Mitteilung iſt geeignet
den Verdacht zu erwecken daß ſie gerade das Gegenteil da
von beſagt was richtig iſt Wie das Journal de Genève
ſt melden weiß hängt die Mitteilung mit Gerüchten zu
ammen denen zufolge es zwiſchen dem franzöſiſchen Admiral

Guepratie deſſen Flagge auf dem Suffren weht und dem
Admiral Karden zu großen Unſtimmigkeiten gekommen ſei

Die Mailänder La Sera erklärt daß trotz des Dementis
die Gerüchte die eine gute Grundlage hätten aufrecht er

halten blieben

Verhandlungen des Dreiverbandes über
Konſtantinopel

e B Kopenhagen 29 März Wie der Petersburger
Kurier meldet dauern die Verhandlungen Ruhe l

laänds wit ſeinen Perbündeten über die Se

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WBT Wien 29 März
Amtlich wird verlautbart 29 März 1915
Die Kämpfe in den Karpathen dauern fort Ein geſtern

durchgeführter ruſſiſcher Angriff auf die Höhen weſtlich
Banyavölgy wurde nach mehrſtündigem Kampfe unter gro
ßen Verluſten für den Feind zurückgeſchlagemn Die Regi
menter der 4 Kavallerie Truppendiviſion haben ſich in den
vergangenen Gefechten wie die Truppen der erſten Land
ſturm Jnfanteriebrigade beiſpielgebend geſchlagen Wieder
holte überlegene feindliche Vorſtöße wurden von ihnen blutig
abgewieſen Nördlich des Uſzoker Paſſes ſcheiterten Angriffe
der Ruſſen im wirkſamſten Feuer unſerer Stellungen An
der Front in Südoſtgalizien Geſchützkampf Ruſſiſche Kräfte
die öſtlich Zaleſzczyki über den Dnjeſtr vorſtießen wurden
nach heftigen Kämpfen über den Fluß zurückgeworfen Jn
Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien ſtellenweiſe Geſchützkampf
Ein ruſſiſcher Nachtangriff an der Loſczina in Polen ſcheiterte
vollkommen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ſetzung Konſtantinopels fort Sie haben bisher
zu einem Abſchluß noch nicht geführt nehmen jedoch dem
genannten Blatte zufolge einen bundesfreundlichen Fort
gang

Die Verbündeten verteilen eben das Fell des Bären
ehe ſie ihn erlegt haben
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Jndien und der Krieg
Von Dr Sten Konow Hamburg

Profeſſor am Kolonialinſtitut
Wird ſich Jndien von England losreißen und wird das

der Anfang zur Auflöſung des britiſchen Weltreiches wer
den Das ſind Fragen die jetzt immer wieder aufgeworfen
werden Wir erinnern uns daß Nachrichten von Unruhen
in Jndien immer wieder auftauchen es wird uns erzählt
daß das indiſche Volk von den Engländern auf jede Weiſe
unterdrückt wird und daß faſt alle Jnder die Engländer
haſſen und mit Sehnſucht dem Augenblick entgegenſehen
da ſie die Tyrannen vertreiben können und die Lage und
vorherrſchende Stimmung des Augenblicks machen uns von
vornherein geneigt ſolchen Nachrichten Glauben zu ſchenken
Dürfen wir es aber Und falls nicht iſt es nicht einfach
die Pflicht derjenigen welche beſſer wiſſen gegen eine falſche
Vorſtellung die nicht unbedenklich ſein kann aufzutreten

Zunächſt iſt es vollſtändig unberechtigt von einer eng
liſchen Mißwirtſchaft in Jndien zu ſprechen Es iſt unmög
lich zu leugnen daß Jndien von den Engländern gut ver
waltet wird daß überall Ruhe und Sicherheit herrſcht daß
die Zivil und Juſtizbeamten gerecht ſind und auch ſehr oft
ſich für das Weh und Wohl der Jnder perſönlich lebhaft
intereſſieren Die materiellen Hilfsmittel Jndiens haben
unter engliſcher Herrſchaft eine koloſſale Entwickelung ge
habt und nie hat der indiſche Boden einen reicheren Er
trag hervorgebracht oder der indiſche Handel einen günſti
geren Verlauf gehabt Die große Aufbeſſerung des Kom
munikationsweſens hat auf allen Gebieten neue Möglich
keiten geſchaffen und das Land iſt unendlich viel reicher
als ehe die engliſche Krone die Verwaltung übernahm
Andrerſeits die Steuerlaſt iſt kleiner als unter den Groß
mogulen Die Grundſteuern die bei weitem wichtigſte
Einnahmequelle des indiſchen Staates ſteigen ſehr langſam
von etwa 350 Millionen Mark im Jahre 1900 bis 425 im
Jahre 1910 während die Nettoeinnahmen der indiſchen
Eiſenbahnen die zweitwichtigſte Einnahmequelle innerhalb
desſelben Zeitraumes von 150 auf 250 Millionen ſtiegen

Ueberhaupt iſt es unmöglich die Anſicht aufrechtzuerhal
ten daß England Jndien ausſaugt Davon iſt nicht die
Rede und die Mißſtimmung welche unter den Jndern viel
fach zutage tritt hat ganz andere Gründe Dieſe können im
großen und ganzen als verſchiedene Arten der Reaktion gegen
die europäiſche Fremdherrſchaft charakteriſiert werden Na
türlich ſind deshalb in erſter Linie diejenigen Klaſſen be
troffen welche gerade durch die Einführung der engliſchen
Verwaltung am meiſten an Einfluß und Macht eingebüßt
haben alſo namentlich die Brahmanen die traditionellen
Leiter der indiſchen Politik und es erklärt ſich weshalb der
Dekhan immer ein Hauptzentrum der nationaliſtiſchen Be
wegung geweſen iſt Denn gerade dort hat ſich die nationale
Unabhängigkeit his in ve
wahrt

ältnismäßig modern Zeit be

Die engliſche Politik in Jndien hat nun auch ganz na
türlich dazu beigetragen die Reaktion zu ſtärken Schon ſehr
früh wurden Jnder in großer Ausdehnung in der Verwal
tung verwendet eben weil dies viel billiger wurde und auf
dieſe Weiſe war z B Bentvick imſtande große Erſparniſſe
u erzielen Jn den höheren Aemtern aber wurden die Jnderſt gar nicht zugelaſſen Nach der großen Militärrevolte

im Jahre 1857 wurde es feierlich verſprochen daß fortan die
Jnder genau dieſelben Rechte haben ſollten wie die anderen
britiſchen Untertanen Es iſt unſer Wille ſo ſprach da
mals die Königin Viktoria daß unſere Untertanen welcher
Raſſe und welcher Religion ſie auch angehören mögen ſo
weit als möglich frei und unparteiiſch zu Aemtern in unſe
rem Dienſt zugelaſſen werden ſollen wenn ſie durch ihre
Ausbildung Tüchtigkeit und Redlichkeit befähigt ſind die
ſelben zu verwalten Niemand kann es den Jndern ver
denken daß ſie glaubten ſie würden nunmehr genau die
ſelben Rechte haben wie die Engländer und es würde ganz
natürlich bald dazu kommen daß die meiſten indiſchen Aem
ter auch die höchſten von Jndern bekleidet würden

Da es nun noch immer der Fall iſt daß die Jnder welche
allerdings bei weitem die meiſten untergeordneten Aemter
in Jndien bekleiden nur in ganz beſcheidenem Maßſtabe zu
den höheren Stellen zugelaſſen werden ſo begreift es ſich
leicht daß ſie der Anſicht ſind daß die feierlichen Verſprechen
nicht gehalten werden Sie fragen ſich unwillkürlich wes
halb es ſo gekommen iſt und es iſt ganz natürlich daß ſie
die Erklärung in der Annahme finden daß die Jntereſſen
Englands und nicht diejenigen Jndiens beſtimmend geweſen
ſeien Dieſe Annahme wird ſo ſagen die Jnder auch weiter
beſtätigt wenn man die verſchiedenen Poſten des Staats
budgets analyſiert wenn wir z B ſehen daß bloß gegen 40
Millionen Mark jährlich für Erziehungszwecke verausgabt
werden während das Militärweſen zehnmal ſoviel koſtet

Der höhere Unterricht iſt nach engliſchem Muſter geord
net und die Jnder beſuchen die Univerfitäten und die höhe
ren Schulen faſt bloß um Examina abzulegen oder Titel zu
erwerben welche zu einer Anſtellung führen können und
das Reſultat iſt vielfach ein trauriges Zerrbild das bis
weilen recht lächerlich wird

Seitdem die Engländer endgültig aufgehört haben an
die Bekehrung der Jnder zum Chriſtentum zu denken iſt
das Prinzip treu aufrechterhalten worden daß keine Ein
miſchung in religiöſe Vorſtellungen oder ſoziale Verhältniſſe
geſtattet werden dürfe Es iſt dies gewiß ein kluges und
praktiſches Prinzip Da aber die alte indiſche Ziviliſation
mehr als in anderen Ländern auf religiöſer Grundlage
fußt muß es auch dazu führen daß die Engländer mit der
nationalen Kultur faſt gar keine Fühlung haben ſondern
ihr ganz fremd gegenüber ſtehen Und dies Verhältnis hat
ſich im Laufe der Zeit eher verſchlimmert als verbeſſert Die
Arbeitslaſt der engliſchen Beamten wird immer größer und
immer ſeltener kommt es vor daß ſie ſich in das Studium
der indiſchen Kultur vertiefen Dieſe Kultur iſt aber im
Bewußtſein der Jnder ſo tief gewurzelt daß ſie noch eine
Geiſtesmacht iſt Und ſo iſt es natürlich dazu gekommen
daß auch ſie ſich in Gegenſatz zu den Engländern ſtellt und
daß ihre Vertreter vielfach an der antiengliſchen Agitation
teilnehmen

Es ſcheint unzweifelhaft zu ſein daß unter den ge
bildeten Jndern eine tief gewurzelte Mißſtimmung gegen
England vorhanden iſt Ebenſoſicher ſcheint es mir aber zu
ſein daß vorläufig keine Ausſicht vorhanden iſt daß dieſe
Mißſtimmung zu einer allgemeinen Empörung führen wird
Der Umſtand jedoch daß die indiſchen Fürſten treu zu den
Engländern ſtehen würde auf die Dauer nicht entſcheidend
werden Denn falls eine allgemeine Empörung zuſtande
käme und die Engländer im britiſchen Jndien beſiegt wür
den ſo würden ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach ihren Vorteil
darin ſehen ſich ihren Landsleuten anzuſchließen

Wichtiger iſt es daß die Jnder wiſſen daß die Stellung
der Engländer im Lande viel zu ſtark iſt als daß ſie es mit
ihnen aufnehmen könnten Die indiſche Armee iſt ſo zuſam
mengeſetzt und ſo verteilt daß ſich in ihr ein Solidaritäts
gefühl kaum entwickeln könnte und daß die einzelnen Ab
teilungen nicht leicht von ihren Umgebungen beeinflußt
werden könnten Wir ſehen denn auch daß die indiſchen
Soldaten in Frankreich und Belgien tapfer neben den Eng
ländern kämpfen und es iſt gar nicht zu bezweifeln daß ſie
auch in Jndien ſelbſt ebenſo tapfer für die Engländer kämp
fen würden Jhnen gegenüber haben die Nationaliſten nichts
aufzuſtellen kein Heer und namentlich keine Offiziere

Weiter müſſen wir bedenken daß es noch keine wirkliche
indiſche Nation gibt Die Raſſengegenſätze die Kaſten
unterſchiede und namentlich die großen ſprachlichen Ver
ſchiedenheiten werden ſich lange der Entwickelung eines all
gemeinen Nationalgefühls in den Weg ſtellen Dazu kom
men weiter die religiöſen Verhältniſſe in Jndien Die
Hindus wollen ein hinduiſches Jndien oder wie es im
Pandſchab hieß ein Arierland für die Arier während die
Mohammedanèer r en von einer Wiederherſtellung
der Herrſchaft des Jllams träumen könnten



Die nationale Bewegung in Jndien iſt bis jetzt
lich eine hinduiſche geweſen und eben weil die Moham
medaner wiſſen daß ſie in einem hinduiſchen Staate viel
weniger Rechte und viel weniger Schutz finden würden als
unter der engliſchen Herrſchaft haben ſie ſich bis jetzt ganz
allgemein ferngehalten Und die Proklamierung des hei
ligen Krieges ſcheint vorläufig wenig daran geändert zu
haben Wohl hören wir daß eine weitverbreitete mo
medaniſche Zeitung in Kalkutta den jetzigen Fiet durchaus
in deutſchem Geiſte behandelt die leitenden Moslime aber
der Aga Khan an der Spitze haben feierlich erklärt daß
der heilige Krieg ſie nichts angehe Vielleicht denken viele
von ihnen in ihrem Herzen anders Sie ſind aber klug genug um einzuſehen daß ſie mit den Hindus nicht zuſammen

gehen können Nach und nach wird ſich ihre Auffaſſung viel
leicht ändern ſo etwas geht ja im Orient ſehr langſam und
falls der Emir von Afghaniſtan an der Spitze eines großen
Heeres unter dem Banner des Jſlams in Jndien einrücken
würde würden ſie ſich ihm wohl ſchließlich anſchließen Denn
auch ſie lieben die Engländer nicht eigentlich Man muß
aber nicht vergeſſen daß ein Einmarſch in Jndien überaus
ſchwierig ſein würde Schon in den Päſſen würde entſchie
dener Widerſtand geleiſtet werden und auch die Jnduslinie
iſt für den i ſehr ſtark Hier würden hinduiſche
Truppen gegen die Afghanen ziehen und die Hindus wür
den auch Prt in Jndien ſchließlich finden daß eine moham
medaniſche Herrſchaft für ſie doch ſchlimmer ſein würde als
eine engliſche Divide et impera iſt immer ein Grundſatz
der engliſchen Politik geweſen das Prinzip des Gleichge
wichts und es wird ſich ſicherlich auch jetzt bewähren

Meiner Ueberzeugung nach dürfen wir ſomit nicht mit
einer Empörung in Jndien rechnen Den ſchweren Kampf
den wir kämpfen müſſen wir ſchon durch eigene Kraft zu
Ende führen Und wir endgültig alle Feinde beſiegen
können ſo iſt es wohl faſt ſicher daß dies Reſultat auch auf
die Verhältniſſe in Jndien einen nachhaltigen Einfluß aus
üben wird Das Anſehen der Engländer z nicht dadurch
gewonnen daß die Jnder jetzt die Auffaſſung bekommen
daß die Engländer ohne ihre Hilfe nicht imſtande ſind ihre
eigenen Kriege zu führen Wie eine angloindiſche Zeitung
ſchreibt auch die Prätorianer blieben nur ſo lange zuver
läſſig dis ſie zu der Anſicht gelangten daß ſie unentbehrlich
waren Und beſſer wird es nicht werden falls die indiſchen
Soldaten geſchlagen nach Jndien zurückkehren und berichten
daß Deutſchland und Oeſterreich das geleiſtet haben was der
Aga Khan für unmöglich erklärt hat ſo mächtige Herrſcher
wie den Kaiſer König und den Zar zu beſiegen Dann
werden die Schwierigkeiten der Engländer in Jndien erſt
recht anfangen Langſam wie alles im Orient geht werden
wir die Folgen wohl erſt nach vielen Jahren richtig be
meſſen werden können Erſt dann werden wir auch erſehen
können ob die Engländer noch imſtande ſein werden ſich
in Jndien zu behaupten was ſie bis jetzt wie ſie ſelbſt ſagen
durch ihr Schwert und durch ihr Preſtige getan haben

J

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Von vier wackeren Mädeln
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier den 22 März
Nicht weit von einer Stelle der nördlichen Weſtfront wo

es in dieſen Tagen ſehr heiß zugegangen iſt habe ich ſoeben
vier Wirtinnen wundermild kennen lernen Wenn ich ſage
nicht weit ſo heißt das daß man von dort noch etwa zwanzig
Minuten mit dem Kraftwagen nach der Front zu fahren hat
Es iſt der erſte Platz wo die aus dem Schützengraben zurück
kehrenden Truppen raſten können der letzte wo die die
Feuerlinie rückenden Kompagnien Halt machen Da ſteht an
einer Wegegabel zwiſchen zerſchoſſenen und verbrannten
Mauern eine lange Bretterbaracke mit der üblichen Aufſchrift
Kriegsverpflegungsanſtalt Nun iſt das ein Wort welches

bei allen Kriegsteilnehmern noch in vielen ſpäteren Jahren
in goldenen Erinnerungsbuchſtaben prangen wird Denn wo
auch immer ein müder und hungriger Krieger den Wegweiſer
zur Kriegsverpflegungsanſtalt aufgeſtellt ſieht da weiß er
daß ihm zu allen Tages und Nachtſtunden ein kräftiges Mahl
und ein warmes Getränk koſtenlos geboten werden Während

EEDZZADie weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

12 Fortſetzung Rachdruck verboten
Dann riß er ungeſtüm wie ein Junge den leichten

Panama vom Nagel und verließ ſtürmiſch ſeine gotiſche
Burg wie er ſein Frundsbergzimmer getauft

Mit wenigen Schritten nahm er die ſteile Steintreppe
nach dem Burghof die eine dunkle Pforte abhſchloß

Schwer drehte ſich die alte eiſenbeſchlagene Tür in den
Angeln und dann ſtand Holm im Burghof und ſah auf zu den
Zinnen des Prachtbaues in deſſen Fenſtern die Sonne
brante Durch das tief herniederhängende Gezweig der Wei
den ging es wie ein Wiſpern und Flüſtern und Holm Rende
fähr mußte an das Mädchen denken das geſtern abend dort
unter den Weiden mit den Kindern geſungen Jungfer ihr
ſollt tanzen in dieſen Roſenkranz
Und er ſah das Goldnetz prühen in ihrem braunen Haar
über welches rote Funken ſtoben

Wie eiſig und ablehnend ſie verharrte als ihn Dr
Meßmer bei der Abendtafel dem ſchönen Mädchen und ihrer
Mutter vorgeſtellt Kaum daß ſie flüchtig ein paar nichts
ſagende Worte zu ihm geſprochen Und doch wußte er daß
ſie reden konnte

Welch ein geiſtreiches Geplänkel war das zwiſchen ihr
und dem jungen Aſſeſſor geweſen dem Mann mit dem feinen
blaſſen Geſicht und den hellblauen Augen der wie ihm Peter
Jürgen vertraute einen künſtlichen Fuß hatte und dabei doch
ein Muſter im Tanzen und Reiten ſein ſollte

Der Kerl Baron Toß von Wangen hatte man ihn ge
nannt ärgerte Holm Das Monokel das der Baron im Auge
trug verlieh dieſem blonden Menſchen einen Ausdruck als
blicke er unglaublich überlegen auf die Menſchheit hernieder

Vom Wehrgang her der ſich ſo n in ſeinem Pracht
gewand aus alter Zeit von dem Tünaflügel bis zum Tor
warthaus hinzog rief jetzt Peter Jürgens friſche Stimme dem
Freunde den Worgengruh zu und gleich darauf kam der
blonde Hüne die ſchmale Treppe hinabgeeilt

Jſt das nicht einzig fragte er auf das geſchnitzte Geländer des Wehrgangct deutend iſt bas u ein
Traum Menſch wo haſt

aber die un
n alle von der Mili C verwaltung durch

w erſten Male
händen im Gange

her eingek MiliSoldaten betrieben werden habe ich hier
eine geſehen die ganz von fleißigen Frauen
erhalten wird

Mit einem der erſten Lazarettzüge die bei der Mobil
machung in einer mitteldeutſchen Stadt zuſammengeſtellt
wurden gingen vier wackere Mädel als geprüfte Baktereolo
ginnen mit hinaus Eine ſchlanke verſonnene Huſumerin die
eines großen deutſchen Dichters Namen trägt und ſeine
Enkelin iſt eine luſtige Deſſauerin eine muntere umſichtige
Magdeburgerin und als Führerin der anderen eine feine
verwitwete Frau Amtsgerichtsrätin aus Berlin die es mir
nicht verübeln mag daß ich ſie hier mit zu den jungen Mädchen
rechne Wenn man ſie in ihrem emſigen Wirkungsbereiche

iſchen ihren Mitarbeiterinnen beobachtet ſieht man ihren
riſchen Wangen die Würde des Titels nicht an

Sie hatten alle vier ſehr befliſſen im Laboratorium die
Jagd auf die ſchleichenden unſichtbaren Feinde der Menſchen
erlernt und da ſie wußten daß in früheren und noch in
manchem neueren Kriege die anſteckenden Krankheiten viel
größere Verheerungen unter den kämpfenden Truppen ange
richtet haben als Pulver und Blei ſo durften ſie hoffen ihrem
Den ande als Jüngerinnen der Wiſſenſchaft gute Dienſte zu

eiſten
Aber es kam anders Gleich mitten hineingeſtellt in die

Haupttransportſtraße der aus den belgiſchen Schlachten zurück
Verwundeten mußten ſie erfahren daß Aerzte und

Pflegerperſonal im Ueberfluſſe vorhanden waren Woran es
aber an den zahlreich und unregelmäßig durchfahrenden Ver
wundetenzügen fehlte das war an Getränken Und ſchnell
entſchloſſen verlegten ſich die vier Jüngerinnen der Wiſſen
ſchaft auf das Kaffeekochen und ſchleppten bei Tag und Nacht
ohne jeden Hochmut der höheren Tochter und Geſellſchafts
dame Körbe mit Taſſen und Eimer mit dampfendem Getränk
in die Verwundetenabteile Das hat ihnen manche brennende
Lippe gedankt

Der Krieg rückte weiter vorwärts nach Frankreich und
verſchlug die Vier um Mitte Oktober nach einer eben ein
genommenen Stadt wo noch das Blut auf den Straßen
ſchwamm und die Flammen aus zerſchoſſenem Dachgebälk zün
gelten Unabläſſig rückten die Heerſäulen vor und wieder
fragten die marſchmüden Krieger in dem meilenweit durch
Kämpfe verwüſteten und von Einwohnern entblößten Lande
nach Getränk und Speiſe Da vernahmen die vier Kandi
datinnen der Gelehrſamkeit denen es immer noch nicht ge
lungen war die Ja auf mikroſlopiſche Bakterien und
Bazillen zu eröffnen in den Stimmen von hunderten ver
pflegungsbedürftigen Männern ihren wahren Beruf in dieſem
Kriege ihren deutſchen Hausfrauenberuf Unter unſäglichen
Schwierigkeiten gründeten ſie unter einem herrenloſen Segel
rn den ein paar kräftige Soldatenfäuſte in der leidlich
windſtillen Ecke zwiſchen den äußerſten zerſtörten Häuſern der
Stadt aufgeſpannt hatten ihre Kriegsverpflegungsanſtalt
Mit Hilfe eines Stabsarztes wurden vier große Kochkeſſel
requiriert Brennholz wurde herbeigeſchafft was ſich in den
zerſchoſſenen Häuſern noch an e brauchbaren Tiſchen
Stühlen und Bänken auftreiben ließ wurde zuſammen
getragen und am vierten Tage nach der Gründung rauchten
die vier Herdrohre ſchon mit ſolchem Erfolge daß beinahe
tauſend Mann verpflegt werden konnten

Vor dieſen ſchönen Erfolg hatten die Götter freilich mehr
Schweiß geſetzt als ſich die hungrigen Soldaten deren Appetit
die Köchinnen lobte bei ihren dampfenden Suppentellern
ahnen laſſen mochten Denn die ſelbſtloſen Unternehmerinnen
der Speiſeanſtalt hatten in eigener Perſon auf die Felder und
in die Gärten der verlaſſenen Nachbardörfer gehen müſſen
um ſich Kartoffeln Gemüſe und Suppenkräuter zu ſammeln
Freilich fanden ſie alsbald hilfreiche Unterſtützung Jeder
Soldat der eine freie halbe Stunde hatte legte Hand an
zum Kartoffelſchälen Gemüſeputzen Geſchirrwaſchen Holz
zutragen Auf dieſem erſten Blatte des Aufblühens der
Gründung iſt in dankbarem Angedenken der Oui oui ver
zeichnet ein ſtämmiger bayeriſcher Landwehrmann der ſich
überall nützlich machte und deſſen ganze fremdländiſche
Sprachenkenntnis ſich in den Worten oui oui erſchöpfte
womit er namentlich im rig mit engliſchen Gefangenen
glänzend auskam Niemand weiß wohin inzwiſchen den Oui
oui das Kriegsglück geführt haben inag Aber in der Ver
pflegungsanſtalt der Vier bleibt er unvergeſſen Dann traten

Treibt es dich nicht das alles hier im Bilde feſtzuhalten
Von dem grünbemooſten Dach des Wehrganges flatterten

ein paar weiße Tauben
Nein Peter Jürgens lachte Holm zurück jetzt muß

ich zuerſt frühſtücken Gehſt du mit
Prüfund flog Peters Blick zur Baſtei und zum Torwart

häuschen empor Die Fenſter zum Muſäuszimmer waren tief
ren und von der Baſtei nickte verträumt der blaue

Flieder
SHolm hatte ſeinen Arm in den Peters geſchoben faſt

ſtürmiſch zog er ihn zum Burgtor hinaus das ſich hinter
ihnen wieder mit einem dumpfen Laut wie von ſelbſt ſchloß

Auf der Brücke blieben ſie ſtehen Jn dem grauen Turm
des Burgfrieds ſpiegelte ſich die Sonne und auf der Wall
mauer ſtreckte ſich auf dem Leib liegend Li Dornberg Beide
Ellenbogen aufgeſtützt las ſie aus einem Buch den beiden
aufhorchenden blonden Burgkindern die ſich eng umſchlungen
dicht an die Mauer ſchmiegten vor

Klar und hell klang die junge Stimme zu den Männern
herüber

Schon ſeit Jahrhunderten ging eine Sage
Daß alle ſieben Jahr um Mitternacht
Am Tage Allerſeelen ſich der Geiſt
Der weißen Frau von Orlamünd als Nonne
Jm Bußgewand den Burgbewohnern gzeige

Alle guten Geiſter rief Holm lächelnd hinüber
Mit einem entſetzten Schrei fuhr Li empor Mit Mühe

erhaſchte ſie noch ihren einen ſchwarzen Lackſchuh der bei der
haſtigen Bewegung beinahe in den Burggarten geflogen
wäre und ſprudelte nun auf der Mauer ſitzend und mit
hochgezogenem Knie den Schuh anziehend mit zürnenden
Augen hervor

Wie können Sie uns denn ſo erſchrecken Beinahe wäre
nicht nur mein Schuh ſondern ich ſelbſt in den Burggraben
getrudelt Sie hätten mich gewiß nicht wieder rausgefiſcht

Die blonden Burgkinder die mit einem artigen Knix
ben beiden Männern die Hand reichten lachten hell auf

Mein kleines Fräulein Unverſtand drohte ter
Jürgens Li während ihr Rendefähr galant die Hand küßte
Sie ſind ja ſchon wieder bei den Geiſtergeſchichten NehmenSie nur in acht daß Jhnen die Orlamünderin nicht mal

des Rachts erſcheint und Rechenſchaft von Jhnen fordert Unddu denn dein m außerdem lernen hier die kleinen Fröulefns das Graulen,

zuge Kriegsverpflegungsanſtalten wo ich bis als Mitwirkende zwei baumlanse en
rt

digen Mädeln geſprochen Wenn die

liſche Sportsmänner
in den Betrieb ein die das Tellerwaſchen der Arbeit am
Wegebau vorzogen Jmmer weiter wuchs der Umfang der
Arbeit Aber ſehr ſchnell hatte das zuſtändige Etappen
kommando den Wert der freiwilligen Hausfrauenhilfe und die
Notwendigkeit der Kriegsverpflegungsanſtalt erkannt
Durch einen Etappenbefehl wurden die vier Damen als nütz
liche Mitglieder der n übernommen Seither müſſen
ſie ein dienſtliches Tagebuch führen und bekommen die täg
liche Befehlsausgabe wie jede andere Formation Man hat
ihnen damit ſie mit ihren Gäſten im vorſchreitenden Winter
nicht zu frieren brauchten die ſtaatliche Bretterhalle errichtet
Einige etappendienſtfähige Leute ſtehen ihnen jederzeit zur
Hilfe zur Verfügung Das iſt auch nötig denn ſo fleißig ſie
auch ſind ſonſt könnten es die Vier gar nicht mehr leiſten
namentlich bei großen Truppendurchzügen

Haben ſie es doch kürzlich fertig gebracht die vier deut
ſchen Mädel an zwei Tagen 3150 Leute zu verpflegen Da
heißt es auf dem Poſten ſein Der zarten ſch anken Amts
gerichtsrätin hätte ich es nicht zugetraut und ſie ſich ſelbſt
vielleicht früher nicht daß ſie an einem Tage wo es an
Se mangelte reſolut in den Schlachthof der franzöſiſchen
Stadt gegangen iſt und ſich ſelbſt das Stück Rind ausgeſucht
hat was ſie brauchte

Damals als die Vier als ſelbſtbewußte Adeptinnen der
Weisheit Aeskulaps im Laboratorium lernten Röntgenauf
nahmen zu machen durch das Okular des Mikroſkopes zu
ſchauen und die blaue Scheibe gegen das Licht zu halten
haben ſie gewiß nicht davon geträumt daß ſie einmal mit all
ihrer Wiſſenſchaft ſich weiße Küchenſchürzen umbinden und

hlſuppen in waſchkeſſeigroßen Mannſchaftstöpfen kochen
würden Aber nun ſind ſie froh und ſtolz daß ſie in ſo wich
tiger Stellung dem Vaterlande dienen und zeigen können
was deutſche Frauen da wo man ſie braucht zu leiſten ver
mögen Und ſtolz auf ſie iſt die ganze Armee der ſie zu
eteilt ſind Jeder Offizier der auf dem Wege eine Viertel

tunde erübrigt kehrt gern bei ihnen ein und freut ſich nach
langer Entbehrung wieder ein paar Worte mit gebildeten
deutſchen Frauen plaudern zu können Von den Tauſenden
von Soldaken die ſie verpflegt haben die aus allen Kreiſen
ſtammen und in allen Gemütsverfaſſungen in die Kriegs
verpflegungsanſtalt kamen hat niemals einer ein unhöf
liches oder auch nur unſchönes Wort zu den vier liebenswür

wie ich
uweilen beobachtet habe andere Exfahrungen mit unſeren
euten machen ſo muß es wohl an ihnen ſelbſt liegen

Schließlich haben die Vier auch eine große Anerkennung
für ihre bei Tag und Nacht unermüdliche Arbeit geerntet
Der Kaiſer kam in die Stadt und hielt Truppenbeſichtigung
ab Da vernahm er von der Gründung und den Leiſtungen
der vier Mädel und ließ ſie aus ihrer Kriegsverpflegungs
anſtalt zu ſich rufen wie ſie gingen und ſtanden

Faſt ängſtlich kamen ſie in ihren ſauberen Küchenſchürzen
vor den Monarchen getreten Und unſer Kaiſer der ein ſo
helles Auge für alle wirkliche Tüchtigkeit hat und ſie hier
draußen im Felde ſo gerne lobt hat ihnen ſelbſt für ihre
Kriegshausfrauenarbeit am Kochtopfe gedankt Da hatten
die vier wackeren Mädel ganz rot übergoſſene Geſichter vor
Scham und Stolz

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
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Die Opfer des Fliegerangriffes auf Straßburg
e B Karlsruhe Baden 28 März Jnfolge der Ver

letzungen durch BVombenſplitter beim Straßburger Flieger
angriff ſtarben die 5 jährige und die 25jährige Tochter desPoſtſchaffners Lange zwei weitere Kinder ſowie die Witwe
Weſte liegen bedenklich darnieder Fünf fernere getroffene
Kinder befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung

Apachen an die Front
o B Paris 29 März

Um dem Mangel an Soldaten in Frankreich abzuhelfen
ſchlägt Cri de Paris vor die Unwürdigen im Alter von
18 40 Jahren nämlich die Pariſer Apachen einzureihen

Man kann nicht umhin zu fragen ſchreibt das Blatt
warum dieſe Jndividuen nicht an der Front ſind Wie

wenn ehrbare Leute ſich ſchlagen dürfen die Störer der Ord
nung ruhig in Paris ſitzen Gibt es keinen Graben mehr
auszuheben Gibt es nicht an der Front ſchwere Arbeit zu

Die blonden Kinder jubelten hell
Wir fürchten uns nicht rief die größere das helle

Haar unwillig in den Nacken werfend nur die Böſen müſſen
ſich fürchten

Ei ei wie heißt du denn Fräulein Weisheit
Lukardis Meßmer und das hier iſt meine Freundin

Sie bleibt noch lange hier bei uns auf der Burg und ſie
fürchtet ſich auch nicht

Die ſchwarzumſäumten Blauaugen der Kleinen leuchteten
z

Lukardis hieß das Ritterfräulein von der Burg das
den ſchönen Rittersmann der die weiße Frau entführte
freite erklärte ſie wichtig und ſah mit ſchelmiſchem Lächeln
zu den Männern auf und darum heißt meine Freundin
auch Lukardis wie die ſchöne Prinzeſſin der Sage

Die Männer verabfolgten dem Töchterchen des Burgherrn
eine ehrfurchtsvolle Verbeugung die das ſchlanke Mädchen
mit den Rehaugen lächelnd entgegennahm Dann flatterten
die blonden Dinger gleich Schmetterlingen lachend davon
ſich im Burggarten Blumen für Kränze zu pflücken

Li war mit einem Satz von der Mauer und ſah nun
noch immer zürnend zu den Männern auf

Sie verdienen gar nicht ſagte ſie mit drohend er
hobener Fauſt zu Peter Jürgens daß Sie hier auf der Burg
weilen wenn Sie alles ins Lächerliche ziehen Jch wünſchte

hnen wirklich die weiße Frau erſchiene Jhnen und nähme
Sie beim Schopfe Und wenn Dr Meßmer des Abends im
Ritterſaal die Sage von der ſchönen Lukardis erzählt dann
kriegten Sie das Graulen daß Sie die ganze Nacht nicht
ſchlafen könnten

Das ſind zu igr edle Wünſche meine verehrte junge
Freundin lachte Peter verwegen und Holm nahm mit
bittender Gebärde das kindliche Händchen des Mädchens in
die ſeine und fragte lächelnd

Zürnen Sie auch mir mein kleines Fräulein wo wir
doch gert geſtern ſo gute Freunde ſind

i entzog ihm ſchnell ihre Hand und verſteckte ſie energiſch
auf dem Rücken

Reden Sie ſich man gar nichts ein Mit Jhnen bin ich
fertig Die Marei hat aus dem Fenſter geſehen wie Sie

r abend mein Bild heimlich in Jhr Skizzen h e
etbe gn Fortſetzung folgt
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worden daß drei Viertel von ganz Polen vom Krieg betroffen

ren die man jetzt unſeren braven Jungens aufzwingt
und die ſich ganz vorzüglich für dieſe Miſſetäter eignen würde
Napoleon hatte ein ſehr einfaches Syſten um Ordnung zu
ſchaffen Wenn junge Leute als Ruheſtörer gemeldet wurden
reihte man ſie zum Militär ein Könnte der Kriegsminiſter
im Einverſtändnis mit den Polizeipräfekten nicht ähnliche
Maßnahmen treffen

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Die Karpathenſchlacht

WTB Wien 29 März
Kriegsberichterſtatter der Morgenblätter melden Die

Karpathenkämpfe weſtlich Uſzok dauern mit unverminderter
Heftigkeit an Jn der Duklaſenke hat die Standhaftigkeit
unſerer Truppen die kritiſche Phaſe der letzten Tage über
wunden Die Kämpfe im Ondawa und Latorczatale ſind
zu einem gewiſſen Stillſtande gekommen weil die Ruſſen in
ihren mehrfachen Angriffen ungemeine Verluſte erlitten
Eine relative Ruhe dehnt ſich auf den Höhen zwiſchen den
enannten Tälern aus ohne daß das ſchon das Ende der
chlacht oder der Entſcheidung bedeutet

Jn der Bukowina ſind in kleineren Kämpfen von unſeren Ekuppen neuerdings Erfolge errungen worden

7

Umgruppierung der ruſſiſchen Streitkräfte

Jn Süd und Mittelrußland wurde der Bahnverkehr
vollſtändig in den Dienſt der Militärverwaltung geſtellt
Wie verlautet findet eine Umgruppierung der ruſſiſchen
Streitkräfte ſtatt

Die Verwüſtungen in Polen
T U Kopenhagen 28 März Statiſtiſch iſt feſtgeſtellt

worden ſeien Keines der 10 polniſchen Gouvernements ſei
ſeinem Schickſal entgangen 70 Prozent der polniſchen Be
völkerung litten direkt unter dem Krieg 5500 Dörfer ſeien
zerſtört Der in Polen angerichtete Schaden wird auf eine
Milliarde Rubel geſchätzt

Cholera im ruſſiſchen Heere

Die Madrider Correo Eſpanol erfährt aus Rom daß
in Polen und Galizien die Cholera zahlreiche Opfer fordertobwohl Nikolai Nikolajewitſch das Se ſtehen der Krankheit im

Heere abgeleugnet hat Das ruſſiſche Rote Kreuz hat in
Schweden und Norwegen angefragt ob Aerzte nach Rußland
geſchickt werden könnten Die Abſendung von Militärärzten
iſt abgeſchlagen worden Ueber die Bereitſchaft privater
Aerzte konnte die Aerztevereinigung ſich nicht ausſprechen

Die Verluſte der Ruſſen vor Przemysl
Mailand 29 März Der Korreſpondent des Corriere

della Sera telegraphiert ſeinem Blatte daß der ruſſiſche
Generaliſſimus Befehl r habe zur beſonderen ehren
vollen Behandlung der Beſatzung von Przemysl Sera
ſchätzt die Verluſte der Ruſſen vor Przemysl einſchließlich der
erſten Belagerung auf 3 Armeekorps oder 120 900 Mann

Griechenland verbietet die Durchfuhr von Kriegs
material nach Serbien

e B Wien 29 März Die Neue Freie Preſſe meldet
Wie der Osmaniſche Liyd erfährt wurden in Saloniki
14 Feldkanonen 2000 Kiſten Munition 9 Automobile 150
Trainwagen 2 Flugzeuge 300 Kiſten Medikamente und Ver
bandzeug alles aus Frankreich gelöſcht Die griechiſche Re
gierung verbot trotz der Einwendungen des franzöſiſchen Ge
ſandten die Durchfuhr nach Serbien und erlaubte nur die
Abſendung von Medikamenten und Verbandzeug

Der Kampf um s freie Meer
Der bevorſtehende amerikaniſche Proteſtan Gugleek und Frankreich ß

e B Waſhington 28 März
Noch vor Ende dieſes Monats wird eine gleichlautende

Proteſtnote gegen die engliſch franzöſſche Blockade der
deutſchen Küſte in London und Paris überreicht werden Die
Note erklärt daß Amerika die rin der verbündeten
engliſch franzöſiſchen Regierungen über den Begriff einer
effektiven Blocade nicht zu teilen vermag Jm weiteren wird
dann ausführlich die Frage behandelt an wen und in wecher
Form nach Beendigung des Krieges Anſprüche für die Schä
digungen S ſtellen wären die der neutrale Handel Amerikas
durch die Blockadeerklärung erleiden würde Jn dieſer Frage
Iiegt der hauptſächlichſte Grund des Nachdruckes mit dem
Amerika ſich gegen die r Blockade der deutſchen
Küſte bereits jetzt zu wehren gedenkt Nach Auffaſſung aller
intereſſierten Kreiſe würde ein Proteſt der Waſhingtoner Re
gierung igung der Feindſeligkeiten nicht mehr die
geeignete Wirkung hervorbringen können

Jn Erwiderung auf Anfragen von verſchiedenen Seiten
hat die n offiziell erklären laſſen daß unter garkeinen Umſtänden Angaben über die Dauer der am Prim
Eitel Friedrich notwendigen Reparatur gemacht werden
können Die amerikaniſche Regierung würde eine ſolche Be

S als Neutralitätsverletzung anſehen da auf
vieſe Weiſe den engliſchen Kreuzern Gelegenheit gegeben
werden könnte den Tag der Abfahrt des deutſchen Schiſſes zu
berechnen Nach einer Amſterdamer Meldung hat Prinz
Eitel Friedrich Befehl erhalten den Hafen RNewport News
zu verlaſſen

Ein ſinkender Dampfer
c B Haag 28 März Daily News meldet aus

Dublin Jn der Jriſchen See trafen Fiſcherboote auf das
Wrack eines großen engliſchen Dampfers der ſich in ſinken
dem Zuſtande befand Torpedoboote ſind nach der Unfall
ſtätte abgegangen

Mißglückter Verſuch ein UBVoot zu rammen

WTB London 29 März Reuter Die Vemannung
des Dampfers Liz zie der am Sonnabend aus Dieppe
in Llanelly angekommen iſt erzählt über das Rammen eiſres

Wight U 27 in Sicht das Boo der Vemannung des

torpedierten Dampfers Delmira im Schlepptau hatte So
bald das Unterſeeboot die Lizzie ſah durchſchnitt es das
Schlepptau und fuhr auf die Lizzie los deren Kapitän
wendete Das Schiff fuhr mit Volldampf auf das Unterſee
boot Dieſes verſchwand aus dem Geſichtskreis Eine große
Menge Oel kam an die Oberfläche Die Lizzie blieb über
v Stunde in der Nähe aber ſah das Unterſeeboot nicht
mehr

Dem Kapitän ſcheint vor allem an der Prämie gelegen
zu Frin die auf das Rammen von Anterſeebooten ausgeſetzt
iſt

Weitere 24 feindliche Dampfer vernichtet
c A Mailand 29 März Jtalig und Serg ver

öffentlichen in einer Kopenhagener Drahtung eine Liſte der
in der letzten Woche vermißten engliſchen und franzöſiſchen
Dampfer Sie enthält außer den gemeldeten die Namen von
24 engliſchen und franzöſiſchen Handelsſchiffen deren Mehr
zahl als torpediert gelten muß

Deutſches Reich

Der Kaiſer zur Münchener Bismargckfeier
e B München 29 März

Bei der Bismarckfeier die die Münchener Bürgerſchaft
am Sonnabend im Löwenbräukeller veranſtaltet hat ſind
an Kaiſer Wilhelm und König Ludwig Huldigungstele
a abgeſandt worden auf die nunmehr das folgende

anktelegramm vom Kaiſer eingelaufen iſt
Großes Hauptquartier

Jch habe Mich über das freundliche Gedenken der
Münchener Bürgerſchaft anläßlich der Feier der hundert
ſten Wiederkehr des Geburtstages des großen Kanzlers
gefreut und danke herzlich für den Ausdruck des Vertrauens
zu den ſiegreichen deutſchen Waffen im Kampfe für die
Ehre und die Exiſtenz des Vaterlandes

Wilhelm
Ausſichten auf eine weitere Herabſetzung der Mehlpreiſe

Die Klage über eine zu hohe Spannung zwiſchen Ge
treide und Mehlpreiſen ſoll wie aus Berlin berichtet wird
Berückſichtigung finden Eine weitere Herabſetzung
der Mehlpreiſe iſt in drei bis ſechs Wochen wieder möglich

Dann ſind weiterhin darüber Beſchwerden laut gewor
den daß man den Mühlen gar zu hohe Mahllöhne bewilligt
hat Der Mahllohn ſtellt ſich gegenwärtig auf 20 Mk für
Roggen und auf 22 Mk für Weizen Dieſe Feſtſetzung war
notwendig um den Mühlen die Aufrechterhaltung ihres Be
triebes zu ermöglichen Außerdem tragen auch die Mühlen
das Riſiko für das Verderben des Getreides und des Mehles
Es war alſo demgemäß nach Anſicht der Kriegsgetreidegeſell

aft dieſer erwähnte Mahlpreis unter Berückſichtigung aller
m ſtände angemeſſen

v

Ausland

Jtalieniſche Sicherungsmaßnahmen
c B Rom 28 März

Der Miniſterrat hat geſtern die Vollzugsordnung zum
Geſetz über den militäriſchen politiſchen und wirtſchaftlichen
Schutz des Staates die ſogen Sicherungsgeſetze beraten und
beſchloſſen dieſe Verordnung dem König zur Unterſchrift vor
zulegen um das Verbot der Verbreitung militäriſcher Nach
richten ſofort durchführen zu können Dieſes Verbot findet
den Beifall der Blätter aller Richtungen Die Zeitungen
e auf die gewitterſchwere politiſche Lage und die Mög
lichkeit naher ſchwerwiegender Entſcheidungen hin Zu denſtrafbaren Verbffentlichungen gehören auch die über Ein

berufungen Zuſammenſetzung und Bewegungen des Heeres
über Transportmittel Jnſtruktionen Geſundheitszuſtand
Ausrüſtung Bewaffnung und Verpflegung der Land und
Seeſtreitmacht uſw Erhöhte Freiheits und Geldſtrafen be
drohen Veröffentlichungen im Auslande Das Verbot gilt
auch für die Kolonien

Halle und Umgebung

Halle 30 März
StadtverordnetenSitzung

Halle 29 März
Am Vorſtandstiſch Juſtizrat Dr Lembſer Juſtizrat

Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Bor
chert und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Eingegangen iſt eine Einladung der Sänger Schützen
und Turner zum Bismarck Kommers im Walhalla Theater

Punkt 1 betrifft den Antrag des Magiſtrats r die
weibliche Abteilung des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes im
Grundſtück Gr Märkerſtr s Räume zu mieten

Herr Stv Hennig als Referent empfiehlt Annahme
des Antrages

Herr Stv Kühme findet es nachteilig wenn man den
Arbeitsnachweis auseinanderreißen wollte man möge die
Räume die der Frauenverein am Hallmarkt inne hat für
den weiblichen Arheitsnachweis in Anſpruch nehmen und
dem Verein Räume im Eichamt am Großen Berlin geben

Herr Stv Em mer ſchließt ſich dieſen Erwägungen an
und beantragt Vertagung

Die S beſchließt nach dem Antrage Emmer
Danach wendet man ſich der Beratung des ſtädtiſchen Etats
zu Herr Stv Michel trägt den Etat des Elektrizitätswerkes vor Nach den mit der Königlichen Eiſen
bahndirektion gepf ogenen Verhandlungen kann mit einer

rtrier Stromentnahme in dem bisherigen Umfange noch
bis Oktober 1916 gerechnet werden und ferner iſt die Wahr
ſcheinlichkeit vorhanden de der Vertragspreis vom 1 April
1915 ab von 7 auf 78 Pfg erhöht wird Jn Ueberein
ſtimmung mit dem Kuratorium des Elektrizitätswerkes hat
der Magiſtrat beſchloſſen der Preiserhöhung zuzuſtimmenund den Haushaltsplan entſprechend zu ändern Sngemg

wird mit einer Abgabe von 1 200 000 kWh gerechnet un
hierfür dem erhöhten Preiſe entſprechend 90 000 Mk bei
Kap IV 4 als Einnahme eingeſtellt Der g7 eren Abgabe
entſprechend mußte die Ausgabe bei W J Fega
materialien auf 276 000 Mk und bei Kap II Schmier
materialien auf 40 000 Mk erhöht werden Der Ueberdeutſchen Unterſeebootes Die Lizzie bekam bei der Jnſel uß bei Kap IX ſtellt iſei r Jnſ h ſte k9 viernocz auf an von ar ſtatt

Die Verſammlung genehmigt den Etat t
Die Herren Stv Gradehand und Richter berichten

über den Haushaltsplan des Bauweſens Es wird ſowohl
vom Haushalts wie vom Bauausſchuß beantragt die für die
Francke und die Geiſtſtraße für

Reupflaſterung
eingeſetzten Beträge zu ſtreichen

Herr Stadtbaurat Lam mers will ſich damit abfinden
daß die Franckeſtraße abgeſetzt wird hinſichtlich der Geiſt
ſtraße aber möge man den vorgeſehenen Betrag ſtehen
laſſen Die Geiſtſtraße iſt eine Hauptverkehrsader die in
ordentlichen Zuſtand gebracht werden muß Bisher haben
wir jährlich 200 000 Mk für Neupflaſterung eingeſtellt im
vorigen Jahre durchbrachen wir dieſen Modus um Steuer
prozente zu ſparen und ſetzten nur 124 000 Mk ein aber
dieſen Betrag dürfen wir nun nicht mehr reduzieren Die
Geiſtſtraße ſoll einſtweilen nur von der Promenade bis zur
Breite Straße neugepflaſtert werden gleichzeitig wollen wir
dort auch die Straßenbahn zweigleiſig legen Der Mangel
an geeigneten Arbeitskräften kann hier nicht ſtörend wirken
denn es handelt ſich um eine glatte Strecke keine ſchwierigen
Weichen Es geht nicht an daß wir den Etat der Neu
pflaſterungen auf 69 000 Mk ſinken laſſen ß

Herr Stv Em mer erklärt ſich dafür daß ſowohl die
Francke wie die Geiſtſtraße im kommenden re neu
gepftaſtert werden Der Abſtrich werde doch nicht dazu helfen
daß die Steuerzuſchläge geringer bemeſſen werden es ſtehe
heute ſchon feſt daß ſie ſo bleiben würden wie der Magiſtrat
ſie vorſchlägt Der Krieg kann noch in dieſem Jahre zu Ende
gehen vielleicht ſchneller als man glaubt Da brauchen wir
Arbeitsgelegenheit Ein Reupflaſter Etat von 70 000 Mk
ſei für Halle tatſächlich zu wenig

Herr Stv Gieſe Jn jenen Poſitionen ſtecken nur ge
ringe Arbeitslöhne die Hauptſumme verſchlingt die An
ſchaffung des Materials Es mangelt übrigens derart an
Steinſetzern daß die Summen die für Reparaturen vor
geſehen ſind zur Beſchäftigung der Leute genügen Die
Strecke der Geiſtſtraße von der Promenade bis zur Breite
Straße ſei ſo kurz daß es ſich nicht lohnt darum den Verkehr
ſtillzulegen Nehmen wir die Forderung des Magiſtrats an
dann haben wir die Buddelei zweimal Daß die Gleiſe noch
dieſes Jahr dort ausgeführt werden ſei ausgeſchloſſen Wir
haben jüngſt erſt von Herrn Bürgermeiſter v Holly gehört
daß eine Reihe längſt bewilligter Straßenbahnſtrecken noch
immer nicht gebaut werden konnte

Herr Bürgermeiſter v Holly meint eine Summe von
69 000 Mk für Neupflaſterungen ſei unſerer Stadt doch gar
zu wenig würdig Die Straßenbahngleiſe laſſen ſich dort
glatt legen es handle ſich nur um 150 200 Meter aber man
müſſe mit der Neupflaſterung der Geiſtſtraße mal einen An
fang machen Es geht nicht an Ausgaben die dem Jahre
1915 gehören dem Jahre 1916 zuzuſchreiben das gewiß
finanziell recht ungünſtig daſtehen werde Eine richtige Bau
verwaltung führt ſolche Arbeiten ſtückweiſe aus Wenn man
die Forderungen mit dem Ziel betrachte durch ihre Streichung
er a gonte herunterzuholen ſo ſei das eine unhaltbare

ethode

Herr Stv Pfautſch Der Geſichtspunkt einer etwaigen
Steuerermäßigung hat im Haushaltsausſchuß bei der Be
ratung dieſes Etats keine Rolle geſpielt man hat davon
gar nicht geſprochen Die Arbeiten auch wenn wir ſie jetzt
bewilligen können im neuen Etatsjahr ja doch nicht aus
geführt werden Man vergegenwärtige ſich doch einmal daß
die bewilligte Gleisverlegung in der Friedrichſtraße ſeit zwei
Jahren noch immer nicht ausgeführt iſt Was aber im
Etatsausſchuß zur Streichung jener Poſitionen z war
die Erwägung daß zahlreiche Anſchlüſſe an den Kanal bei
Einführung der Schwemmkanaliſation in den Straßen aus
geführt werden müſſen dadurch wird das neue Pflaſter
wieder in Mitleidenſchaft gezogen Das Pflaſter ſenkt ſich
durch dieſe Arbeiten Aus ähnlichen Rückſichten würde ich
auch gegen die Reupflaſterung des Alten Marktes
geſtimmt haben wenn das Pflaſter da wirklich nicht gar zu
jämmerlich wäre

Herr Stv Emmer Die Anſchlüſſe der Aborte an die
Schwemmkanaliſation laſſen ſich ausführen ohne daß das
Straßenpflaſter irgendwie beeinträchtigt wird Beides hat
miteinander gar nichts zu tun da können alſo auch keine
Senkungen entſtehen

Herr Stv Pfautſch Auf Grund meiner perſönlichen
Erfahrung muß ich das beſtreiten Als ich in meinem Grund
ſtück ſolche Arbeiten vornehmen ließ mußten die neuen weiten
Rohre zum Anſchluß an den Straßenkanal gelegt werden
die Straße wurde eine Woche lang geſperrt Meinem Nach
bar ging es ebenſo Wir haben ja gar keine Steinſetzer mehr
da um größere Neuarbeiten auszuführen die Unternehmer
verſichern ja ſelbſt daß die Reparaturen ihnen zur Beſchäf
tigung der Leute genügen

Herr Stv Boecke wendet ſich gegen Herrn Bürger
meiſter v Holly Es ſei nicht richtig daß bei uns füx Neu
pflaſterungen 200 000 Mk der übliche Satz ſeien Ein ein
ziges Mal habe man bisher dieſe Summe in den Etat einAfest ſonſt ſtets weniger Die Arbeiten in der Geiſtſtraße

werden dieſes Jahr ſicherlich nicht mehr ausgeführt dazu
haben wir noch zu viel Reſte Wenn wir die Geiſtſtraße in
zwei Abteilungen pflaſtern ſo haben die Geſchäftskeute zwei
Jahre die Störung des Verkehrs

Die Abſtimmung ergibt 20 Stimmen für die Neu
pflaſterung der Geiſtſtraße 22 dagegen Gegen die Neu
pflaſterung der Franckeſtraße iſt die Gegnerſchaft noch größer
Es iſt alſo

die Reupflaſterung der Geiſt und der Franckeſtraße
abgelehnt

Mit dieſen Aenderungen wird das Kapitel Bauweſen
angenommen

Den Etat des Zoologiſchen Gartens trägt Herr Stv
m el d vor der Etat wird mit geringen Abſtrichen ge
nehmigt

Debattelos genehmigt die Verſammlung den Etat der
r Ref Herren Stv Gradehand undickter
Das Kapitel Arbeitsnachweis wird vertagt
Ueber das Kapitel Sonſtige gemeinnützige Zwecke referieren die Herren St Pfaut h und Gieſe
Herr St Blumentritt beantragt die vom Magi

ſtrat dieſes Jahr nicht eingeſetzte Unterſtüßzung von 1000 Mk
an den Verſchönerungsverein in den Etat einzu
ſtellen

Der Antrag wird angenommen
r ein Antrag Blumentritt entgegen der

Abſicht des Magiſtrats aber nach dem Beiſpiel früherer Jahreerſ chahverein 500 Mk zu bewilligen adem
Ein Antrag Oſt erburg 15 gemeinnützigen Vereinenm Veihilfe zu entziehen witt abgelehnt



Punkt 3 Nachtrag zum Statut der Sonntagsruhe wird
einſtweilen zurückgeſtellt

4 Einem Antrag auf Landaustauſch und Erwerb an
der Brachwitzer Straße ſtimmt die Verſammlung gemäß der

e reren zu Ref Herren Stv Richter und
HerzfeldDer Magiſtrat hat beſchloſſen dem Halliſchen Kohlen

werk von dem Hoſpital Ackerplane Nr 36 eine Fläche von
19 925 Quadratmeter zu bergbaulichen Zwecken zu überlaſſen

jedoch mit der Maßgabe daß pro Morgen jährlich 60 Mark
Pacht zu zahlen ſind als Wert des Landes 1300 Mark pro
Morgen feſtgeſetzt und an Sicherheit 900 Mänk pro Morgen
in mündelſicheren Wertpapieren bei der Stadthauptkaſſe
hinterlegt wird

Die Verſammlung genehmigt den Antrag Ref Herr
Stv Blumentritt

6 Nach dem Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung
vom 4 Januar 1915 dem der Magiſtrat beigetreten iſt ſollte
dem Privatmann Gräning für das von ſeinem Grundſtück
Oppiner Straße Nr 18 fluchtlinienmäßig zur Straße ent
fallende Land 66 Quadratmeter eine Entſchädigung von
3,50 Mk pro Quadratmeter bewilligt und im Falle der Nicht
annahme dieſes Angebotes das Enteignungsverfahren ein
geleitet werden Herr Gräning hat ſich bei der neuen Ver
handlung mit dem Preiſe von 3,50 Mk pro Quadratmeter
einverſtanden erklärt und den ihm vorgelegten Kaufvertrag
vollzogen

t 7 Vorlage wird genehmigt Ref Herr Stv Grade
hand

7 Von dem Kirchbauplatz an der Ecke Ludwig und
Wörmlitzer Straße entfallen fluchtlinienplanmäßig zwei Par
zellen von 132 bezw 23 Quadratmeter Flächeninhalt zur
Wörmlitzer Straße Der Eigentümer Baumeiſter Kuhnt iſt
bereit das Land der Stadtgemeinde zu dem als angemeſſen
zu bezeichnenden Preiſe von 10 Mk pro Quadratmeter zu
übereignen

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage Ref Herren
Stv Renner und Hos

8 Frau Hedwig Korn führt auf ihrem Grundſtück Witte
kindſtraße Nr 8 einen Neubau auf Nach der feſtgeſetzten
Fluchtlinie entfällt von dem Grundſtück eine Fläche von etwa
7 Quadratmeter Größe zur Straße Die Eigentümerin for
dert hierfür eine Entſchädigung von 29 Mk pro Quadrat
meter Der Preis erſcheint angemeſſen Man ſtimmt zu
Ref Herren Stv Richter und Henni

Nunmehr kehrt die Verſammlung zu Punkt 3 zurück
Nachtrag zum Statut über die Sonntagsruhe

Ehe die Referenten das Wort erhalten meldet ſich Herr
Stv Finger zur Geſchäftsordnung und ſtellt den Antrag
auf Vertagung Es ſei ihm von den Jntereſſentenkreiſen die
Bitte unterbreitet darauf hinzuwirken daß zunächſt das
Kaufmannsgericht in der Sache gehört werden ſoll

Herr Stv Em mer unterſtützt den Antrag damit er
halte der Nachtrag ein Vegräbnis wie er es verdiene

Herr Stv Bor ges iſt gleichfalls für Vertagung
Herr Stv Michel äußert fich in gleichem Sinne
Herr Stv Froſt ſtimmt zu da es ihm nicht angängig

erſcheine eine ſo wichtige Angelegenheit in vorgerückter
Stunde vor ſchwach beſetztem Hauſe zu verhandeln

Der Vertagungsantrag wird angenommen

Provinzial Nachrichten
Schneefall

T U Eiſenach 29 März Jm Thüringer Wald herrſcht ſeit
geſtern anhaltender Schneefall Der Jnſelsberg weiſt eine Schnee
höhe von 2 Meter auf Das Thermometer zeigt 6 Grad Kälte

S Niemberg und Reideburg 29 Märs Auch in Niemberg
und Reideburg hielt am Freitag und Sonnabend Frl Lehrerin
Kuntz über die Volksernährung im Kriege einen Vortrag dem
ſich eine lebhafte Beſprechung anſchloß an der ſich hauptſächlich
die Ortsgeiſtlichen und Lehrer als Leiter der Verſammlung be
teiligten Lehrer Recke und Frl Lehrerin Klarg Müller trugen
Dichtungen der Kampfzseit vor die inhaltlich dem Vortrage ange
paßt waren Auf Anregung des Herrn Lehrer Recke Halle waren
die Abende zu gemütlichen Familienzuſammenkünften ausgeſtattet
Patriotiſche Geſänge der Schulkinder verſchönten die Abende Es
haben bisher 20 ſolcher Abende im Dienſte der Bildung und Er
ziehung des Volkes in ernſter Zeit ſtattgefunden

x Löbejün 28 März Ein vaterländiſcher Volks
abend fand am Sonntag hier ſtatt Wohl über 500 Menſchen
waren in dem großen Saal der Börſe zuſammengekommen um
den Darbietungen des Abends zu u Das Programm trug
den Stempel der großen Gegenwart Jm erſten Teil deutſche
Männer hielt Herr Rektor Roß Löbejün eine markige Anſprache
in der er den deutſchen Männern das heldenkühne Durch ent
gegenrief Jm zweiten Teil wandte Lehrerin Frl Kuntz Halle
ſich an die deutſchen Frauen die ſie ermahnte Deutſche Frauenan die Front im Jnlande den Feind durch ſparſames haushälte

riſches Wirtſchaften zu beſiegen Lehrerin Frl Klara Müller
erfreute durch deklamatoriſche Vorträge feine muſikaliſche Darbietungen gaben Herr Schönbach Halle Cello Harmonium Frl
Schönbach Klavier Frl Gertrud Schulze Halle Klavier und
Frl Martha Müller Halle Geſang Zum Schluß ergriff Herr
Lehrer Recke Halle das Wort er gedachte der deutſchen Frau be
ſonders der Mütter des heiligen Vaterlandes und des geliebten
und von aller Welt geachteten Kaiſers Die Kaſſe hatte eine
u Einnahme 140 Löbejünern wird eine Oſterfreude bereitet
werden

Köthen 26 März Kartoffelbeſchlagnahme Ver
anlaßt durch den außerordentlichen Mangel an Kartoffeln und
die fortgeſetzt ſteigenden Preiſe hat man ſich auch hier zu einer Be
lanne der Kartoffelvorräte bei den größeren Beſitzern ent

ſchloſſen Eine aus ſtädtiſchen und Kreisbeamten beſtehende Kom
miſſion hat die Kartoffelvorräte in Stadt und Kreis Köthen ſo
weit es ſich um große Poſten handelt beſchlagnahmt Zunächſt
werden Stadt und Kreis den Bedarf für ihre Einwohner aus den
beſchlagnahmten Mengen decken die jedenfalls gegen Kartoffel
marken entſprechend den Brotmarken von den Verwaltungen ab
gegeben werden den Reſt nimmt die Militärbehörde für ſich in
Anſpruch

Deſſau 26 März Dis Einweihung desim Schiller
garten neuerbauten Bismarckturms findet am
31 März dem Vorabend des 100jährigen Geburtstages des Alt
reichskanzlers durch Abbrennen eines Feuers ſtatt woran auch die
oberen Knabenklaſſen unter Führung ihrer Lehrer teilnehmen

Gerichtksverhandlungen
Verurteilung eines Engländers wegen Beleidigung

Wegen Beleidigung des preußiſchen Kriegsminiſters
und des Leiters der politiſchen Polizei in Düſſeldorf hat das
Sbökfenaericht den engliſchen Ady zu 1 Mongt

Gefängnis verurteilt Die Verhandlung fand unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Der Engländer befand ſich
bisher in Sicherungshaft da er das Urteil nicht anerkennen
wollte wurde über ihn die gerichtliche Unterfuchungshaft

verhängt 4
Vermiſchkes

Bootsunglück in Zoppot
WIB Danzig 28 März Wie die Danziger Zeitung

meldet unternahm geſtern nachmittag der Sohn des Regie
rungsrates Dr Dolle des Staatsrates Hermann und des
Buchdruckereibeſitzers Major d R Kafemann Verlegers der
genannten Zeitung eine Segelpartie auf die See hinaus
Zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmittag wurde das leere Boot
treibend in geringer Entfernung von dem Zoppoter Seeſteg
bemerkt Beim Segelſetzen war das Boot anſcheinend von
einem plötzlichen Stoßwind überraſcht und zum Kentern ge
bracht worden Die Leichen der drei Schüler ſind bisher noch
nicht geborgen worden

Lehzke Depeſchen

Zwei neue UBootopfer
WBT London 29 März

Reuter meldet Der Dampfer Falaba iſt auf der
Höhe von Milford torpediert und zum Sinken gebracht
worden Wie die Zeitungen mitteilen iſt am Sonnabend
abend auch der Dampfer Aguila aus Liverpool auf der
Höhe der Küſte von Pembrokeſhire von einem deutſchen
Boot zum Sinken gebracht worden 20 Mann von der Be
ſatzung wurden Heute in Fiſhguard gelandet

Zum Untergang der Bosges
WTB London 29 März

Ueber den Untergang der Bosges die am Sonnabend
durch das Granatfeuer eines deutſchen Bootes zum Sinken
gebracht wurde das am Sonntag auf der Höhe von Land
wand mehrere Dampfer verfolgte meldet die engliſche
Admiralität u Der Dampfer der dem Signal des U
Vootes keine Folge leiſtete verſuchte zu entkommen wurde
aber von dem deutſchen Boot bequem eingeholt deſſen
Geſchützfeuer auf eine Entfernung von 300 Meter eine
furchtbare Wirkung hatte Der erſte Maſchiniſt
wurde getötet ſämtliche Offiziere verwundet Auf Deck
wurde alles zertrümmert Mit Hilfe eines anderen Schiffes
verſuchte die Bosges das Land zu erreichen mußte aber
die Paſſagiere auf das Schiff abſetzen das ein Schuß in
der Höhe der Waſſerlinie getroffen hatte wodurch Waſſer
einſtrömte

Sämtliche ruſſiſche Angriffe im Kaukaſus
abgeſchlagen

Beſchießung von Medina
WTB Konſtantinopel 29 März

Zuverläſſigen Privatnachrichten von der Kaukaſusarmee
zufolge unternahmen geſtern ruſſiſche Koſaken und Infanterie
Angriffe gegen türkiſche Truppen ſüdlich des Fluſſes Arax
Sie wurden mit ſchweren Verluſten zurückgeworfen Bei Art
win ſind ruſſiſche Angriffe gleichfalls abgeſchlagen worden
Nördlich Olty wurde ein ruſſiſcher Angriff von türkiſchen

h aufgehalten Ein ruſſiſches Flugzeug warf Prokla
mationen in türkiſcher Sprache über die Ebene von Paſſinler
die angeblich von Muſelmanen im Kaukaſus verfaßt ſein ſollen
Jn Aſerbeidſchan herrſcht vollkommene Ruhe Die Ruſſen kon
zentrieren ihre Hauptkräfte bei Choi

Aus Medina wird unter dem 21 März gemeldet Ein vor
Muſſeldoche an der Küfte bei Medina verankertes Krieggsſchiff
feuerte einige Granaten gegen die Stadt und verſuchte etwa
30 Soldaten zu landen Die Araber eröffneten aus dem

interhalt lebhaftes Feuer wodurch ein großer Teil der Eng
änder getötet oder verwundet wurde Hierzu wird bemerkt

daß dieſer Zwiſchenfall mit den Behauptungen in dem
Schreiben des Admirals Pears an den Wali von Smyrna
wonach England Freundſchaft für die Muſelmanen hege
ſchlecht zuſammenſtimmt Der Kommandant der Baſchtiaren
krieger in r iſt mit dem Großkordon des Medſchidje
ordens ausgezeichnet worden

Liman v Sanders Oberbefehlshaber der
Dardanellenarmee

WTB Konſtantinopel 29 März
Durch kaiſerliches Jrade iſt angeordnet worden daß die

in den Dardanellen und in ihrer Umgebung zuſammenge
zogenen ottomaniſchen Streitkräfte fortan eine Armee und
zwar die fünfte zu bilden haben deren Oberbefehl dem
Marſchall Liman v Sanders dem früheren Oberbefehlshaber
der erſten Armee anvertraut worden iſt

Lemnos von den Engländern geräumt
WTB Athen 29 März

Aus Tenedos wird telegraphiert daß die engliſchen und
franzöſiſchen Truppen Lemnos geräumt hätten Sie hätten
ſich auf einer großen Transportflotte eingeſchifft und wären
begleitet von engliſchen Kreuzern nach einem unbekannten
Ziel abgefahren

Neue Reutralitätserklärung Bulgariens
WTB Sofiag 29 März

Bei Schließung der Seſſion der Sobranje ergriff der
Miniſterpräſident das Wort und erneuerte ſeine frühere Er
klärung daß die Regierung wie bisher die ſtrenge Neutrali
tät wahren werde Sie werde keiner Preſſion nachgeben und
ſich durch keinerlei Verſprechungen hinreißen laſſen Bul
i habe niemandem gegenüber Verpflichtungen Der

intſterpräſident wies dann die Theſe von einer Balkan
föderation zurück weil es ſchwer ſei die Intereſſen der Balkan
völker zu vereinigen

Rußlands Angſt vor Finnland
e B Stockholm 29 März Folgender Tagesbefehl des

Sefehlshaber von Viborg der dem innländiſchen Huvnd

ſtadsbladet entnommen iſt beleuchtet die ruſſiſche Angſt vor
einem Aufruhr in Finnland Jn Ergänzung meines Er
laſſes vom 29 November 1914 über das Waffentragen
verbiete ich jetzt den Privatperſonen ferner das Mitführen
oder die Aufbewahrung von Jagdgewehren Schießpulverx
Dolchen Meſſern Laſſos Boxhandſchuhen und überhaupt

e egenſtünde die den Tod oder Verletzung herbeiführen
önnten

Die Vierpreiserhöhung
W B Berlin 29 März Jnfolge einer Vereinbarung

zwiſchen dem Verein der Brauereien Berlins und dem Vor
ſtand der Berliner Gaſtwirtsvereine iſt eine mit Wirkung
vom 1 April in Kraft tretende weitere Preiserhöhung um
5 Mk für das Hektoliter a und Flaſchenbier beſchloſſen
worden Damit beträgt die Preiserhöhung gegenüber An

fang Februar insgeſamt 7 Mk für das Hektoliter

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 März Die Umſätze im heutigen freien Börſenver
kehr waren außerordentlich gering und es herrſchte Angebot der
kleinen Spekulation vor Die Nähe des Oſterfeſtes ſowie des Ul
timo veranlaßten Löſungen von Hauſſeverpflichtungen auf jener
Seite Jndeſſen bewegten ſich die Kursrückgänge meiſt in engem
Rahmen Von den meiſtgehandelten Jnduſtrieakttien wur
den Daimler Motoren Rheinmetall Aktien Rottweiler Pulver
niedriger umgeſetzt Deutſche Erdölaktien merklich gedrückt da
bisher die erwarteten Erklärungen der Verwaltung ausblieben
Ludwig Loewe Aktien und Rheinſtahl Aktien ziemlich behauptet
auch Deutſche Waffen Aktien verhältnismäßig feſt und Adler u
Oppenheimer Aktien ſogar etwas höher Jm Verlauf trat eine
teilweiſe Befeſtigung ausgehend von Rheinmetall Aktien ein
Von ſchweren Montanaktien waren Phönix und Oberkoks ange
boten auch Laura nicht preishaltend Bankaktien ſehr ruhig die
Handels Geſellſchafts Anteile wurden ex Dividende 5 Prozent
gehandelt Deutſche Anleihen lagen teilweiſe etwas ſchwächer
Das Geſchäft in ausländiſchen Deviſen ſtockte nahezu völlig bei
kaum veränderten Kurſen Tägliches Geld ca 1 Prozent Privat
diskont 4 Prozent

Gegen Schluß des Verkehrs prägte ſich die Befeſtigung weiter
aus von der meiſt die Konjunkturwerte Vorteil zogen

Von der Reichsbank
Der Verwaltungsbericht der Reichsbank für 1914 führt ein

gehend aus wie es der Reichsbank gelang die durch den Kriegs
ausbruch ihr geſtellten neuen großen Aufgaben zu erfüllen Neben
der Deckung der Kriegsbedarfs des Reiches ſtellte der Verkehr an
die Reichsbank ganz außerordentliche Kreditanſprüche Die
Reichsbank hat der Sachlage in der Form der Kreditbewilligung
weitherzig Rechnung getragen Es iſt ihr gelungen das in der
erſten Erregung geſtörte Vertrauen ſchnell wieder herzuſtellen
Der Bericht weiſt darauf hin daß es in der Münz und Bank
geſchichte aller Länder und Völker ohne Beiſpiel daſteht daß wäh
rend einer Kriegskriſis von ſolcher Schwere die Bevölkerung das
in ihrem Beſitz befindliche Gold freiwillig zur Zentral Notenbank
trägt und dagegen Noten fordert Der Geſamtumſatz der Reichs
bank betrug 521 775 470 200 Mk gegen das Vorjahr 99 435 763 000
Mark mehr Der Geſamtgewinn belief ſich auf 133 298 8183 Mk
der Reingewinn auf 67 010 693 Mk Die Anteilseigner erhielten
insgeſamt 10,24 Proz Dividende gegen 8,43 Proz im Vorjahre
Das Reich erhielt inkluſive der Notenſteuer von 1040935 Mk
insgeſamt 43 538 421 Mk gegen 34 694 873 Mk im Vorjahre Der
Reſervefond wird um 6071 069 Mk auf 80 550 323 Mk erhöht

Getreide
Berlin 29 März Das Geſchäft am Getreidemarkt war heute

nicht beſonders lebhaft die Tendenz aber im allgemeinen feſt Die
wenigen Zufuhren in Neumais ſind in Qualität wenig befrie
digend ſo daß Geſchäfte in dieſem Artikel kaum zuſtande kamen
Alter Mais wurde im Großhandel mit 612 bis 615 Mk im Klein
handel bis zu 626 Mk pro Tonne bezahlt Ausländiſche Gerſte
war heute überhaupt nicht angeboten Die Preiſe von Mehl aus
ausländiſcher Kleie ſind unverändert

Waren und Produkte
GKHetreide

Budapeſt 29 März Weizenkleie 17,50 18,00 Wetter
leichter Regen

Amerikanische Warenmärkt e
Chicago 28 März Weizen Mai 148 Juli 1186 Sept

1073 Mais Mai 71 Juli 73 Maihafer 564 Schmalz
Mai 10,27 Juli 10,55 Pork Mai 17,42 Juli 17,87 Rippen
Mai 10,00 Juli 10,32

Newyork 28 März Weizen Mai 1582 Juli 127
Loko Weizen Mai 159 Juli 160 Loko Mais 7754 Kaffee 8

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 29 März

Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 85 98 Mk do Ila 75 85
Mk do Ula 68 77 Mk Bullenfleiſch la 79 86 Mk do Ila 75 78 Mk
Kühe fett 72 77 Mk do mager 54 64 Mk do dän 50 60 Mk

eſſer 60 73 Mk do dän 55 66 Mk Bullen dän 60 72 Wk
albſleiſch Doppellender 128 138 Mk Waſtkälber Ia 90 115 Mk do

la Mk Kälber ger gen 58 80 Mk Hammelſleiſch Maſtlämmer 100 105 Mk Hammel Ia 94 99 Mk do Ila 89 94 Mk Schafe
95 100 Mk Schweineſleiſch Schweine fette Mk ſonſt Schweine
95 118 Mk

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Vnsir i Fall aArtern wen re 28 März oNebra Oberpegel 2,80
Unterpegel 2,46 2,80 4Weilssenkels Oberpegel e r2,92 2,98 6 S

Unterpegel r2 16 r2,36 26 aTrotha 26 März 3,96 29 März 4,04 8Alsleben Oberpegel 26 3,06 24 3,27 21 SUnterpegel 38,76 4,28 52u

e erpege TVnterpegel 4,10 4,87 27
uc

un a n v 3,45 1 neBudweis Barby 3,99 11Prag Schönebeck 3,81 5Bardubitz NMagdeburg 3,33 1Brondeis Tangermde 425 5Melnik Nittenberge T 12Leitmeritz 29 1,69 8 Dömitz 25 44 7
Aussig e 9 en Boizenburg J 4,33 8 eDresden 0,65 19 Hohnstort 29 4,37 7
Torgeu ,02 20 Lauenburg 4,42 7
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
iegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
arl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth

Oxuck und Pexlag von Otzo Hendel Sämtlich in Halle

8
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